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Abstract 

While various agronomic studies have proven that organic farming generally increases 
soil fertility and biodiversity, long-term productivity of organic systems is still ques-
tioned. Here we show that across all crops of a seven-year ley-rotation, yields of the 
organic system were 81 % of those of the conventional system in the fifth seven-year 
rotation period (2006-2012) of the DOK experiment (start 1978), but with much lower 
input of nutrients and pesticides. Two major food and feed crops, maize and soybean, 
manifested a different picture. While soybean yields were slightly higher (+5 %) under 
organic management, yields of silage maize were 9 % lower in the organic system. 
These data suggest that long-term productivity of organic systems is feasible, while 
maintaining other ecological services. 

Einleitung und Zielsetzung 

In Anbetracht der wachsenden Weltbevölkerung und der schwindenden Ressourcen 
wie Düngerrohstoffe und Energie stellt sich vermehrt die Frage der Nachhaltigkeit 
landwirtschaftlicher Anbausysteme. Zahlreiche Studien belegen, dass biologische An-
bausysteme die Bodenfruchtbarkeit fördern (Gattinger et al., 2012, Mäder et al., 2002) 
und zu einer höheren Biodiversität führen (Hole et al., 2005). Eine jüngst publizierte 
Meta-Analyse kommt zum Schluss, dass im biologischen Landbau weltweit durch-
schnittlich 25 % geringere Erträge erzielt werden, die Ertragsdifferenzen aber stark 
von Klima, Boden, der Anbautechnik und der Kultur selbst abhängig sind (Seufert et 
al., 2012). Allerdings bleibt die Frage offen, über welchen Zeitraum biologische An-
bausysteme ihre Produktivität bei reduzierter Betriebsmittelzufuhr aufrechterhalten 
können. Langzeitversuche können wichtige Daten zur Frage der Ertragsstabilität von 
Anbausystemen liefern. Ziel der vorliegenden Studie ist der Vergleich der Erträge ei-
ner Leguminose und einer Nicht-Leguminose in der fünften Fruchtfolge des DOK Ver-
suches. 

Methoden 

Im DOK Versuch in Therwil (Schweiz) werden seit 1978 biologische und konven-
tionelle Anbausysteme in einer siebengliedrigen Kleegras-Fruchtfolge verglichen. Der 
Standort zeichnet sich durch einen fruchtbaren Lössboden aus, die Jahresnieder-
schlagsmenge beträgt 850 mm. Der Versuchsaufbau des DOK-Versuchs, die Dün-
gungsintensität und Schlüsselergebnisse über drei beziehungsweise vier Fruchtfolge-
perioden wurden in Mäder et al. (2002, 2006) publiziert. Dieser Beitrag fokussiert auf 
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die Kulturen Sojabohne und Silomais in den Verfahren biologisch-organisch und kon-
ventionell mit Mistdüngung kombiniert mit mineralischer Düngung. In der fünften 
Fruchtfolgeperiode, aus der die dargestellten Ergebnisse stammen, standen je dreimal 
Mais und Soja in drei verschiedenen parallel geführten Schlägen, sodass von jeder 
Kultur Dreijahresergebnisse zur Verfügung stehen. Die Parzellengröße beträgt  
5 m x 20 m, mit je vier Feldwiederholungen je Anbausystem und Kultur. 

Ergebnisse und Diskussion 

Im Mittel über alle Kulturen (2 x Kleegras, Silomais, 2 x Weizen, Sojabohne, Kartof-
feln), Schläge und Jahre erzielte das biologische Anbausystem in der fünften Frucht-
folgeperiode rund 81 % der konventionellen Erträge. Die Ertragsdifferenzierung ist 
somit über die gesamte Versuchsdauer des DOK Versuchs über 35 Jahre stabil ge-
blieben (vgl. Mäder et. al. 2002, 2006). Das organische System zeigte für Soja einen 
Trend zu 5 % höheren Erträgen (Durchschnittserträge über beide Systeme über alle 
drei Anbaujahre und Schläge 2,9 t Trockenmasse ha-1). Hingegen waren die Silo-
maiserträge im biologischen System mit 18.8 t TM ha-1 9 % geringer als im konventio-
nellen System (20.6 t TM ha-1). Stärkere Ertragsdifferenzen bei Nicht-Leguminosen im 
Vergleich zu Leguminosen wurden auch in der Meta-Analyse von Seufert et al. (2012) 
herausgestellt. Oberson et al. (2007) fanden in den Sojapflanzen der biologisch be-
wirtschafteten Parzellen des DOK Versuchs unter Anwendung der natürlichen Abun-
danzmethode mit 15N eine höhere Stickstofffixierung aus der Atmosphäre. Somit kön-
nen die größeren Ertragsunterschiede beim Mais wohl auf Nährstoffknappheit, insbe-
sondere Stickstoff im biologischen System zurückgeführt werden, zumal der Krank-
heits- und Schädlingsbefall generell gering waren. 

Die Ergebnisse machen deutlich, dass auch mit einem deutlich reduzierten Aufwand 
an Dünge- und Pflanzenschutzmitteln in biologischen Anbausystemen über Jahrzehn-
te stabile Erträge erzielt werden können. Die Bedeutung der Ergebnisse liegt darin, 
dass Mais und Sojabohnen weltweit zu den bedeutendsten Futter- und Nahrungs-
pflanzen gehören. Die langfristig stabilen Erträge bei deutlich geringerem Ressour-
cenverbrauch zeigen, dass der biologische Anbau über lange Zeiträume eine gangba-
re Alternative zum konventionellen Anbau ist, und dies unter Aufrechterhaltung der 
Bodenfruchtbarkeit. 
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